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IN dIesem Newsletter

Liebe Sterntaler-Freunde und Unterstützer, 

Ich begrüße Sie herzlichst zu unserem ersten Newsletter in 2024 und wünsche Ihnen 
ein schönes Lesevergnügen. 2024 ist für uns ein wichtiges und wertvolles Jahr, denn 
es ist unser Sterntaler Jubiläumsjahr:                         

15 Jahre stationäres Kinderhospiz & 
20 Jahre ambulante Kinderkranken- & Intensivpflege

Es macht uns stolz, in diesen gemeinsamen Jahren mit Ihnen und 
mit unseren Mitarbeitern zusammen, diese hochgeschätzten Einrich-
tungen im stationären wie auch im ambulanten Bereich für unsere Fa-
milien und Kinder geschaffen zu haben, um ihnen Raum zur Entlastung vom 
aufwendigen Pflegealltag bieten zu können. 

Allen voran haben wir dies unserer Initiatorin Ursula Demmer zu verdanken, die sich vor 22 Jahren 
auf den Weg gemacht hat, um Familien ambulant und stationär zu unterstützen. Wir werden unsere 
Arbeit immer mit dem Blick auf die Bedürfnisse der Familien weiterentwickeln. 

Feiern Sie mit uns! Ich lade Sie herzlich ein zu unserem großen Jubiläums-Sommerfest und Tag 
der offenen Tür am Samstag, den 22.06.24 im Kinderhospiz Sterntaler in Dudenhofen. Lernen Sie 
unser Haus kennen. Wir freuen uns auf den Austausch, die Gespräche und die gemeinsame Zeit mit 
Ihnen. (Näheres finden Sie auf unserer Website: www.kinderhospiz-sterntaler.de) 

Das Jahr 2024 hatte für uns bis jetzt bereits tolle Ereignisse, wie beispielsweise unser Botschafter-
Treffen, welches wir immer mit dem „10.02. – Tag der Kinderhospizarbeit“ verbinden oder die 

kunterbunte Faschingsparty für unsere Familien. Natürlich zählen zu den wunderbaren Augenblicken auch die wertvollen 
Begegnungen, die man manchmal zufällig erlebt. 

Ich sage Danke. Danke für das Vertrauen und die Wertschätzung, die wir immer wieder erfahren dürfen. 

Ich wünsche Ihnen von Herzen ein frohes Osterfest und sonnige, erholsame Frühlingstage.

Ihre Anja Hermann

Tag der Kinderhospizarbeit 
(Seite 2 und 3)

Mein Name ist Martina Queisser 
(Seite 4)

Pflegeschülerin Daniela (Seite 5)

Harley Riding santas  (Seite 6)

Familienfasching (Seite 7)

engelanhänger-spendenaktion 
(Seite 8 und 9)

Gartentipp (Seite 10) 

Abend der erinnerung (Seite 11)

Anja Hermann
Geschäftsführerin



10.02. – TAg DeR KINDeRHosPIzARbeIT

Zusammen mit den Sterntaler Bot-
schaftern Achim Häfner (Falkner 
der Herzen), Schauspielerin Janina 
Fautz, Harley Davidson riding San-
ta Chef Patrick Kuntz und Ute Kuntz 
sowie mit Ortsbürgermeister Jür-
gen Hook und Gattin Petra wurde 
im Kinderhospiz Sterntaler der bun-
desweite Tag der Kinder- und Ju-
gendhospizarbeit 2024 begangen.

Wie jedes Jahr am 10.02. haben wir 
uns um 12:00 Uhr versammelt, um 
allen Sternenkindern weltweit zu 
gedenken. Auch dieses Jahr werden 
in Baden-Württemberg und Rhein-
land-Pfalz viele Gebäude und Wahr-
zeichen zum Zeichen der Solidarität 
in grünem Licht angestrahlt und un-
sere grünen Bänder getragen. 

Ortsbürgermeister Jürgen Hook und 
Geschäftsführerin Anja Hermann ha-
ben wieder gemeinsam den traditio-
nellen „Sterntaler-Kuchen-Anschnitt“ 
vorgenommen.
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wIe Jedes Jahr habeN wIr uNs versammelt,           
uM AlleN sTeRNeNKINDeRN welTweIT zu geDeNKeN



Die Sterntaler-Küche hatte bereits 
die ganze Woche unter dem Motto 
des Grünen Bandes die Speisen dem 
Farbthema angepasst.

Petra Hook fertigte zur großen Freude 
aller beeindruckende Schnell-Portraits 
von jedem an.

Natürlich galt an diesem Tag auch 
wieder der spezielle Sterntaler-
Dank all den Privatpersonen, Grup-
pen, Vereinen, Stiftungen, Gemein-
den, Unternehmen, Ehrenamtlichen, 
Botschafter*innen, Spendern und 
Unterstützern, die durch ihre beherz-
te Unterstützung das Kinderhospiz 

und unsere Arbeit möglich machen. 
So nehmen sie auch engagiert Anteil 
an der stetigen Entwicklung des Kin-
derhospizes und informieren darüber 
hinaus die Menschen das ganze Jahr 
hindurch über dessen wichtige Aufga-
ben.

Alles sTAND uNTeR DeM MoTTo 
                                       des GrüNeN baNdes!
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MeIN NAMe IsT MARTINA QueIsseR 

Seit 11 Jahren bin ich die Praxis-
anleiterin (PA) im ambulanten Kin-
derkranken- & Intensivpflegedienst 
Sterntaler. 

was sINd dIe aufGabeN 
eINer PraxIsaNleIterIN?

Die Weiterbildung zur PA beinhaltet 
inzwischen 300 Stunden und Inhalte 
wie z.B. Lerntheorien, Gesprächs-
führung, Beurteilung und fachdi-
daktische Modelle. Wir Sterntaler 
kooperieren mit mehreren Ausbil-

dungsstätten, d.h. die Schülerinnen 
und Schüler absolvieren während 
ihrer Ausbildung ein 3-4 wöchiges 
Praktikum in unserer Einrichtung.

Ich betreue und organisiere die An-
leitung an unserem Praxisort, dem 
Zuhause unserer Familien.

Ziel soll sein, die Auszubildenden 
schrittweise an die pflegerische und 
soziale Versorgung heranzuführen, 
bis sie diese weitestgehend selb-
ständig übernehmen können.

Vor ihrem Einsatz treffe ich mich 
mit ihnen, um Lernziele festzulegen 
und erläutere, wie ihr Praktikum bei 
uns ablaufen wird.

Mich interessiert, welche Erwartun-
gen/Wünsche die Schülerinnen und 
Schüler an ihren Einsatz bei uns ha-
ben. Ich erkläre, was sie erwarten 
wird, bespreche viel Organisatori-
sches und erläutere, wo ich meine 
persönlichen Schwerpunkte setze.

Danach wird ein Dienstplan von mir 
erstellt und meine Kolleginnen und 
Kollegen sowie auch die Familien 
über die Schülereinsätze informiert.

Zur Vorbereitung auf ihr Praktikum 
bekommen die Praktikanten Lern-
aufgaben, die sie vorab erarbeiten 
müssen.

Zudem erfolgt vor ihrem jeweiligen 
Einsatz in der Familie eine Erläuterung 

des Krankheitsbildes des Kindes, der 
familiären Situation und unserer Auf-
gabe in der Familie. Bei der Anleitung 
erkläre ich, was ich warum so durch-
führe.

Die Anzuleitenden schauen mir bei der 
Versorgung des Kindes zu und dürfen 
Fragen stellen. Schrittweise versorgen 
sie dann, in meinem Beisein, das Kind 
selbständig. 
Wir bereiten gemeinsam vor und eva-
luieren die Durchführung.

Ich stehe während des gesamten 
Einsatzes in engem Kontakt mit den 
Auszubildenden, denn sie sind u.a. in-
volviert in die Versorgung von schwer-
kranken und palliativen Kindern und 
es finden gerade da längere Gesprä-
che statt.

Zum Ende evaluiere ich mit den Schü-
lerinnen und Schülern den Einsatz 
beim Abschlussgespräch. In Rück-

sprache mit meinen Kollegen wird 
dann auch benotet.
An dieser Stelle möchte ich mich bei 
meinem Sterntaler-Team bedanken.
Sie unterstützen meine Arbeit als 
Praxisanleiterin ohne sie würden die 
Schülerinnen und Schüler nicht so 
viel sehen, lernen und auch für ihr 
Leben mitnehmen.

Natürlich gilt mein Dank unseren 
Sterntaler Familien für ihr Vertrau-
en, ihre Offenheit und Herzlichkeit 
und für die Unterstützung.

Martina Queisser 
stellv. Pflegedienstleiterin, 
Praxisanleiterin für Pflegeberufe 
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erfahruNGsberIcht sterNtaler: 
wIe Ist es eIGeNtlIch eINe schülerIN beIm ambulaNteN 
KINDeR– uND INTeNsIvDIeNsT sTeRNTAleR zu seIN?

Hallo, 
mein Name ist Daniela, ich bin 20 Jah-
re alt und Pflegeschülerin im zweiten 
Ausbildungsjahr an der Pflegeschule 
des Diakonissen-Stiftungs-Kranken-
hauses in Speyer.

Im Rahmen meines pädiatrischen 
Vertiefungseinsatzes habe ich die 
Möglichkeit bekommen, hier bei den 
Sterntalern vier Wochen in der am-
bulanten Kinderkrankenpflege zu 
verbringen. Anfänglich bin ich mit 
gemischten Erwartungen und Gefüh-
len an diesen Einsatz herangetreten, 
denn für mich waren sowohl die am-
bulante Pflege, die Arbeit mit teils 
schwerkranken Kindern, als auch der 
palliative Aspekt eine neue Erfahrung.

Meine Aufregung legte sich jedoch 
schon in den ersten paar Tagen, da ich 
von den Kollegen, denen ich zugeteilt 
war, immer freundlich und mit vielen 
Erklärungen empfangen wurde. Auch 
die Familien haben mich mit offenen 
Armen empfangen und mir auch von 
sich aus viel über ihr Leben und ihre 
Kinder erzählt. Vor jedem Besuch in 
einer neuen Familie wurde mir schon 
einiges erklärt, damit ich mich darauf 
vorbereiten und auch noch Fragen zur 

Familie oder der Krankengeschichte 
des Kindes stellen konnte. Dabei hat-
te ich immer das Glück, dass mir so 
gut wie jede Frage die ich noch hatte, 
beantwortet wurde. Auch sonst habe 
ich hier in diesem Einsatz so viel er-
klärt bekommen wie noch in keinem 
zuvor, denn es ist nicht nur eine Eins-

zu-Eins-Betreuung der Kinder, son-
dern auch eine Betreuung von mir 
als Schülerin. Diesen Luxus habe ich 
genutzt, um mir unter anderem viel 
zur Beatmung, Ernährung und dem 
Umgang mit den sehr verschiedenen 
Krankheitsbildern erklären zu lassen. 
Ich hatte auch die Möglichkeit viele 
verschiedene Dinge immer wieder zu 

üben und mir Handlungen und Ab-
läufe anzueignen bei denen mich die 
examinierten Kollegen unterstützten.

Natürlich darf man aber das Wesent-
liche nicht vergessen, denn den Um-
gang und die Zeit, die man in den 
einzelnen Familien hat, kann man mit 
der Arbeit in der Klinik kaum verglei-
chen. Die Zeit die man für die Kinder 
hat, ohne einen ständigen Zeitdruck 
zu verspüren, kann man wirklich 
nutzen, um sich mit den Kindern zu 
beschäftigen und bedürfnisorientiert 
zu arbeiten. Das ist nicht so, wie ich 
es von anderen Einsatzorten kenne, 
wo man unter ständigem Stress noch 
alles irgendwie erledigt bekommen 
muss. Ich bin wirklich froh, dass ich 
meinen Vertiefungseinsatz hier ver-
bringen konnte. Denn nicht nur im 
medizinischen Sinne habe ich hier 
viel gelernt, sondern auch im Hinblick 
auf den Umgang mit verschiedenen 
Familiensituationen und besonderen 
Kindern. 

Ich habe das Gefühl auch ganz viel 
für mich als Person mitnehmen zu 
können, da ich so viele verschiede-
ne tolle kleine und große Menschen 
kennen lernen durfte.

Fotos: Thorsten Assfalg
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dIe GeschIchte der har-
ley DAvIDsoN RIDINg sAN-
tas erscheINt eINem wIe 
eIN MoDeRNes MäRcHeN… 
mIt dem weseNtlIcheN 
uNterschIed, dass sIe 
ebeNso wuNDeRvoll wIe 
wahr Ist. 

Die Versammlung von 100 Leuten, die 
sich in Knöringen in der Mehrzweck-
halle trafen, setzten sich aus Harley 
Davidson riding Santas, Unterstützern, 
Wegbegleitern und Sterntalern zusam-
men. Ober-Santa Patrick Kuntz hatte 
gerufen und alle sind gekommen.

Die Spannung war gigantisch, da tat-
sächlich (wie auch die letzten Male) 
nur Sterntaler Geschäftsführerin Anja 
Hermann den errechneten Spenden-
Endbetrag kannte. Via Facebook-Live-
Stream konnte man die Spenden-
übergabe live miterleben.

Patrick Kuntz fasste bei einer Diashow 
die Tourgeschichte 2023 zu einem 
wundervollen Rückblick zusammen. 
Von den umfangreichen Vorbereitun-
gen und Planungen bis hin zum ge-
feierten Einfahren der Riding Santas 

in Kindergärten, Schulen, Senioren-
residenzen, Städten, Plätzen und als 
krönenden Abschluss auch noch im 
heiligen Fritz-Walter-Stadion auf dem 
Betzenberg.

Und weil die Riding Santas wie eine 
Familie sind, wurde auch gemeinsam 
dem schmerzlich vermissten Santa 
Harald Neu mit einer Schweigemi-
nute gedacht. Dann kam der große 
Moment, dem alle entgegengefiebert 
hatten:

Anja Hermann hatte die Zahl auf 11 
Blätter und an 11 Santas verteilt, 
die sich nacheinander umdrehten… 
der Applaus stieg stetig an und als 
die letzten 3 Zahlen gedreht wurden, 
blieb allen der Atem stehen. Die An-
wesenden fielen sich in die Arme und 
es waren nur wenige Augen, die nicht 
getrocknet werden mussten. Zu die-
sem Zeitpunkt über 176.000.- Euro! 
Unfassbar! Und aus der Halle und von 
den Zuschauern im Live-Stream wur-
de die Summe innerhalb der nächs-
ten Stunde zu sage und schreibe 
179.000.- Euro aufgestockt.

Ein völlig überwältigter Patrick Kuntz, 

Anja Hermann und die Sterntaler be-
dankten sich bei allen im Saal und an 
den Bildschirmen und alle konnten 
nicht fassen, was da gerade gesche-
hen war.

Ein MÄRCHEN, das wahr geworden 
ist… das vor 10 Jahren begann mit der 
Vision von Patrick Kuntz, der damals 
noch alleine als Santa durch die Pfalz 
fuhr, um den Menschen eine Freude 
zu machen… und nun eine Mann- und 
Frauschaft von 50 beherzten Riding 
Santas und ungezählte Helfer, Unter-
stützer und Wegbegleiter, die die Mis-
sion der Riding Santas jedes Jahr aufs 
Neue so märchenhaft unterstützen.

Eine große Gemeinschaft, die unseren 
Sterntaler-Kindern und deren Famili-
en auf so wundervolle Weise sagen: 
Ihr seid nicht alleine und der Welt 
zeigen, was mit Solidarität und be-
herztem Engagement Unfassbares zu 
bewegen ist.

Wir Sterntaler sind unendlich dankbar, 
stolz und gesegnet mit unseren Harley 
Davidson riding Santas-Botschaftern 
und all den tollen Menschen, die sie so 
liebevoll und begeistert unterstützen. 

6

HARley DAvIDsoN RIDINg sANTAs 
AucH 2024 wIeDeR oN TouR

DANKe eucH AlleN! IHR seID gRossARTIg!
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AscHeRMITTwocH soll 
aNGeblIch alles wIeder 
voRbeI geweseN seIN…
AbeR DocH NIcHT MIT uNs!!!

Dieses Jahr wurde aus einem Fa-
miliennachmittag im Februar eine 
zünftige, knallbunte und lustige Fa-
schingsparty. Unsere Kleine Scheu-
ne war geschmückt mit jeder Menge 
Luftschlangen, Lampions und einer 
Diskokugel. Bunte Lichter kreisten 
im Raum und die Musik brachte Alle 
zum Tanzen. Lachen war dauer an-
gesagt, nicht nur wegen dem Clown, 
der zu unserer Party kam, sondern 
auch der tollen Stimmung die bei uns 
herrschte. Eine Polonaise jagte die 
Nächste durchs Haus. 

Die Kostüme von Klein und Groß wa-
ren bunt und vielfältig, deshalb ha-
ben wir beschlossen, dass jeder sein 
und bleiben kann, was und solange 
er möchte und das an jedem Tag des 
Jahres, immer und immer wieder… 
Unsere Prinzen und Prinzessinnen, 
unsere Bienen, Maikäfer, Piraten, Su-
perman, Harry Potter, Hermine und 
all die anderen schillernden kleinen 
Sterntaler.  
Und das ist PRIMA so!

faschINGsParty  IN der KleINeN scheuNe
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uRsulA vogel uND IHR 
eHeMANN, RAINeR vogel, 
stelleN seIt 10 JahreN 
FARbeNFRoHe eNgelAN-
HäNgeR HeR uND veRKAu-
FeN DIese zu guNsTeN 
uNseReR KINDeRHosPIz-
arbeIt. 

Gestartet ist diese großartige Akti-
on im Frühjahr 2013 als Frau Vogel 
nach einem sinnvollen Einsatz für ihre 
bei Bastelaktionen übrig gebliebenen, 
bunten Glasperlen suchte. Da ist ihr 
die Idee gekommen, kleine Schutz-
engelanhänger daraus zu basteln. Zu 
Beginn verkaufte sie diese im privaten 
Umfeld und verschenkte sie an Freun-
de und Familie. Das Feedback zu den 
silber-bunten Engeln war durchweg 
positiv und das Interesse noch größer 
als Frau Vogel erzählte, dass sie die 
Engelanhänger selbst herstellt. Auf-
grund des tollen Feedbacks kam sie 
auf die Idee, die kleinen Glücksbringer 
für einen guten Zweck zu verkaufen. 

Auf ihrer Suche nach einem regiona-
len, sozialen Zweck stieß sie auf unser 
Kinderhospiz Sterntaler und verschaff-
te sich bei einem persönlichen Besuch 
einen Eindruck von unserer Arbeit. Da-

nach war ihr klar, dass sie uns gerne 
ehrenamtlich unterstützen möchte, 
mit dem, was sie gut kann: Basteln. 
Und schon startete der Verkauf der En-
gelanhänger zu Gunsten unserer Stern-
taler-Kinderhospizarbeit. Bereits im 

ersten Jahr konnten so mehr als 
9.000 € erwirtschaftet werden. Mitt-
lerweile kamen durch den Verkauf 
der Engelanhänger mehrere tausend 
Euro zusammen, welche unserem 
Kinderhospiz Sterntaler zuguteka-
men.  

Doch wie genau kann man sich die 
zum Verkauf stehenden Engelan-
hänger vorstellen? Die Engelan-
hänger bestehen aus einem kleinen 
Metallstift, Halbedelsteinperlen, Per-
lenkappen, Flügelteilen sowie einem 
Anhänger und werden von den Ehe-
leuten Vogel gemeinsam hergestellt. 
Frau Vogel stellt die Perlen und alle 
weiteren Teile zusammen und Herr 
Vogel biegt den Metallstift um und 
befestigt den Anhänger. Zudem stellt 
Herr Vogel Holzsterne her, an welche 
die Engel zum Verkauf aufgehängt 
und schön präsentiert werden kön-
nen. So haben sie bisher in perfekt 
funktionierendem Teamwork unzäh-
lige Engelanhänger hergestellt. 

eNgelANHäNgeR-sPeNDeNAKTIoN
seIt mehr als 10 JahreN 

uRsulA & RAINeR vogel



Die genaue Menge an Engeln ist nicht 
bekannt, aber Frau Vogel ist sich sicher, 
es sind mindestens so viele Engel, dass 
sie damit einen Whirl-
pool komplett hätten 
ausfüllen können. Das 
mittlerweile routinierte 
Herstellen des ca. 2 cm 
langen Engelanhängers 
dauert ungefähr eine 
Minute. Also kann man 
sich vorstellen, wie 
viel Zeit und Mühe die 
Eheleute Vogel bereits 
in dieses tolle Spen-
denprojekt gesteckt 
haben. Zusätzlich zu 
dem schönen, farben-
frohen Aussehen und 
der handlichen Größe 
der Engel, zeichnet die 
Anhänger etwas ganz 
Besonderes aus: alle 
Schutzengel werden 
vor dem Verkauf geseg-
net. Die Engelanhänger 
können vielseitig ver-
wendet werden, zum 
Beispiel als Geschenk, als Schutzengel 
und Glücksbringer in schwierigen Situ-
ationen, oder als Dekorationsartikel. 

Was als privater Verkauf unter Freun-
den und Familienmitgliedern angefan-
gen hat, ist nun ein überregionales 
und internationales Spendenprojekt. 
Mittlerweile sind die Anhänger Teil des 
Sterntaler Merchandise-Angebotes 
und werden auch vom Kinderhospiz 
Sterntaler direkt vertrieben. Die Enge-
lanhänger werden deutschlandweit in 
diversen, ausgewählten Geschäften in 
Kommission zum Verkauf angeboten. 
Beispielsweise stehen die Holzsterne 
mit Engelanhängern in Arztpraxen, 
Apotheken, Altenheimen und im Le-
bensmittelgroßhandel. Durch die Hil-
fe von Bekannten, welche außerhalb 
Deutschlands wohnen, ist der En-
gelverkauf auch bereits international 
in Norwegen, Serbien, England und 

Amerika angekommen. Zusätzlich 
zum Herstellen der Schutzengel, koor-
diniert Frau Vogel den Verkauf der An-

hänger, indem sie Engel-Nachschub in 
Geschäfte bringt sowie die Einnahmen 
einsammelt und uns zukommen lässt. 
Beim Koordinieren des Verkaufes wird 
Sie auch von Frau Däuwel unterstützt, 
welche im Kinderhospiz Sterntaler im 
Bereich Öffentlichkeitsarbeit tätig ist.

Frau Vogel ist es wichtig zu erwähnen, 
dass sie durch den Engelverkauf viele 
Freundschaften knüpfen konnte und 
viele Unterstützer mitgeholfen haben. 
Sie möchte sich bei all denjenigen 
herzlichst bedanken, ohne welche die-
se schöne Aktion so weitreichend gar 
nicht möglich wäre. So viel Mühe und 
Arbeit sie in die Engelanhänger steckt, 
so viel Bewunderung, Wertschätzung 
und Freundschaft bekommt sie auch 
zurück. Besonders freut sich Frau Vo-
gel auch über Erfahrungsberichte, wel-
che ihr zeigen, was ihre Schutzengel, 
zusätzlich zu der Unterstützung unseres 

Kinderhospizes, für Käufer und Be-
schenkte bewirken können. So wurden 
Engelanhänger beispielsweise schon 

zu Untersuchungen 
beim Arzt oder Prüfun-
gen mitgenommen. 
Frau Vogel erfüllt mit 
ihren in liebevoller 
Handarbeit hergestell-
ten Engelanhängern 
also gleich zwei gute 
Zwecke: Sie beschert 
Käufern ihrer Engel 
eine große Freude und 
sie unterstützt unser 
stationäres Kinderhos-
piz mit benötigten Gel-
dern und trägt damit 
in großem Maße zur 
ganzheitliche Betreu-
ung unserer Sternta-
ler-Familien bei.  

Auch wir bedanken 
uns von ganzem Her-
zen bei den Eheleuten 
Vogel sowie bei allen 
Unterstützern dieser 

Aktion, welche durch viel Kleinstarbeit 
und Hingabe in 10 Jahren großartige 
Einnahmen in Höhe von 140.000 € er-
möglicht haben. Nach Abzug der Steu-
ern und Materialkosten kommen alle 
Engelanhänger-Erlöse direkt unserem 
stationären Kinderhospiz zugute und 
ermöglichen die Betreuung betroffe-
ner Familien und ihren Kindern. Und 
so freut sich Frau Vogel darüber, dass 
diese schöne Aktion weitergeführt wird 
und sie dadurch neue Kontakte knüp-
fen kann. Die Eheleute Vogel möchten 
diese Spendenaktion so lange weiter-
führen, wie es ihnen möglich ist. Das 
gesamte Sterntaler-Team freut sich 
darüber und ist unendlich dankbar für 
diese schöne Art und Weise der treu-
en Unterstützung unserer Sterntaler-
Familien.   

Danke!
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Ihr Lieben,
heute möchte ich mit Euch in die Natur 
gehen, denn in Feld, Wald und Wiese 
gibt es jetzt lauter frische, gesunde 
und heilsame wildkräuter für Salate, 
Tees, Kräuterbutter und sogar Suppen.

Auch viele Blüten sind zum Essen ge-
eignet, wie z.B.: Löwenzahn, Gänse-
blümchen, wilde Kresse.

Doch zurück zu unseren Kräutern. 
Ganz besonders möchte ich die jun-
gen Blätter der Brennnessel hervor-
heben, sie sind reich an Mineralstof-

fen und entschlacken den Körper.

Sie eignet sich wunderbar für Tees, 
Salate und sogar gekocht als Spina-
tersatz. Die Nesselhärchen kann man 
durch abrollen mit dem Nudelholz un-
schädlich machen.

Typische Salatkräuter sind: Löwen-
zahn, wilde Kresse, Rauke, Portulak, 
Brennnessel, Gundermann, Giersch. 

Aber Achtung: Um bei der Suche die 
Kräuter richtig zu bestimmen, denn es 
gibt auch Pflanzen, die ähnlich ausse-
hen, aber giftig sind, empfehle ich ver-
schiedene Möglichkeiten: 

1. Google Lens 
(Bestimmung durch Foto) 

2. Buchtipp: Praxisbuch Garten „Kräu-
tergarten“, Verlag Lingen 
www.lingenverlag.de

Jetzt viel Spaß beim Sammeln,

Euer Gärtner Gerd 

gARTeNTIPPs MIT gäRTNeR geRD

Löwenzahn wilde Kresse Rauke Gundermann Portulak Giersch
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samstag

Landauer Innenstadt

31. landauer KindertagBesucht uns an unseremInfo-/Bastelstand!
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„so lANge wIR lebeN, 

wIrst auch du lebeN,

DeNN Du bIsT eIN TeIl voN uNs,

weIl wIr uNs Immer aN dIch erINNerN.“

IN erINNeruNG aN:

aNGelINa N.
17 Jahre       

† 01.01.24

eva maGdaleNa b.
10 Jahre

† 15.01.24

AMADeo b.
8 Jahre 

† 07.03.24

mIlIa d.
4 Monate
† 26.01.24

luIsa f.
8 Jahre

†  30.01.24
leNya f.

8 Jahre 
† 11.02.24 ella K.

(Sternenkind)
† 20.03.24

Die nächsten zwei Termine für 
unser Trauer-cafe: 

Samstag, den 20.04.2024 
und den 11.05.2024

15 – 17:00 Uhr im Kinderhospiz 
Sterntaler in Dudenhofen

Bitte um rechtzeitige Anmeldung:
info@kinderhospiz-sterntaler.de

Ein gelungener Auftakt zu ei-
nem neuen Sterntalerritual. Am 
27. Januar fand zum 1. Mal der 
„Abend der Erinnerung“ für alle 
Sterntaler-Familien, die um ihr 
verstorbenes Kind trauern, statt. Es 
kamen Familien, die vor vielen Jahren 
hier bei uns im Kinderhospiz Sternta-
ler begleitet wurden, wie auch Fami-
lien, die aktuell den Verlust ihres Kin-
des erleben mussten. Rund um unsere 
Feuerschale war Gelegenheit zu einem 
wertvollen Austausch untereinander. 
Es war die Zeit für besondere Erinne-

rungen und Gedanken, die im Alltag 
häufig nicht mehr so viel Platz finden 
können. Die Eltern und Geschwister-
kinder konnten Grüße und Wünsche 
auf Holzklötze und Papier malen. Die-
se wurden dann über das Feuer in den 
Himmel geschickt.                                  Bei 
einer kleinen Fackelwanderung am 
Wogbach entlang, war auch Raum und 

Zeit für Erzählungen aus frü-
heren Zeiten. Unser Lichterzug 
symbolisierte den Zusammen-
halt und dass wir diejenigen, 
die nicht mehr bei uns sein 

können, mit uns und bei uns tragen. 
Natürlich war auch für das leibliche 
Wohl gesorgt. Glühwein, Kinderpunsch 
und eine herzhafte Suppe wärmte uns 
von innen und schenkte uns einen ge-
selligen Abschluss. Der „Abend der Er-
innerung“ soll als festes Ritual immer 
am letzten Samstag im Januar statt-
finden. 

Mit Ihrer Hilfe 
bewegen wir viel!

unser spendenkonto
FV Kinderhospiz Sterntaler e.V.
GLS Gemeinschaftsbank eG
IBAN: DE19 4306 0967 6026 3478 00
BIC: GENODEM1GLS 
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